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Zwischenspiel: Frei klettern

1 Was bedeutet das? Ordnen Sie zu.

a Für das freie Klettern braucht man einen besonders 
durchtrainierten Körper.

b Free climbing ist eine richtige Modesportart geworden.

c Die Sächsische Schweiz gehört zu den meist besuchten 
Klettergebieten Deutschlands.

d Fritz Wiessner ist beruflich erfolgreich. 

e Er wird in seiner neuen Heimat auch zu einem berühmten
Bergsteiger und Kletterer.

f Durch ihn wird free climbing dort erst richtig bekannt.

Fritz Wiessner hat Glück: Seiner Chemiefirma geht es gut.

Wenn man frei klettern will, muss man fit sein.

Fritz Wiessner ist in Amerika der erste freie Kletterer. Deshalb kennt man ihn dort auch sehr gut.

Weil sich immer mehr Leute für das free climbing interessieren, spricht man von einer „Mode“.

Vor Fritz Wiessner haben die Amerikaner den Sport free climbing nicht gekannt. 

Weil man dort gut klettern kann, fahren die meisten Kletterer in Deutschland in die Sächsische Schweiz.

2 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

5

e In den Sächsischen Kletterregeln 

beschreiben Kletterer ihre Lieblingstouren
in Sachsen.

steht zum Beispiel: Dort darf man klettern,
dort aber nicht.

f Fritz Wiessner

klettert schon als junger Mann gern.

beginnt erst in den USA mit dem Klettern.

g Der Bergsteiger aus Dresden

stirbt, weil er nicht mehr klettern kann.

stirbt mit 88 Jahren. 

a  Free climbing ist 

über hundert Jahre alt.

eine Modesportart und deshalb sehr neu.

b  Das Elbsandsteingebirge liegt

in der sächsischen Schweiz.

in Sachsen und in Tschechien.

c  Die Felsen sind aus Sandstein.  

Deshalb kann man sie nicht kaputt machen.

Deshalb können sie leicht kaputtgehen.

d  Das freie Klettern ist eine besondere 
Klettertechnik. Man braucht dafür 

viel Ausrüstung.

nur wenig Ausrüstung.


